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ine junge oberösterrelchische Band zeigt
mit ihrem CD.-Debüt ,,White Elephants"
gehörig auf: Listen To Leena nennt sich
das Quintett, das mit einer schlanken
Frauenstimme (Lucia Leena) und tau-

send Klängen einen Mikrokosmos irgendwo
zwischen Pop, Songwriting und Jazz vor
unseren Ohren ausbreitet.

,,Die Entstehung eines Songs ist etwas
sehr Intimes. Da ziehe ich mich alleine
zurück, meistens mit melner Gitarre, manch-
ma1 auch am Klavier. Diese Momente sind
wohl die schönsten meines Alltags! Wenn der
Song dann eine klare musikalische Struktur
hat, spiele ich ihn meiner Band vor, und dann
beginnt der koliektive Prozess des gemeinsa-
men Arrangierens." Lucia Leena und Posau-
nist Jakob Mayr kennen sich schon sehr iange,
die anderen Bandmitglieder - Simon Raab an
den Tasten, Feiipe Ramos am Bass und David
Halasz am Schlagzeug - stammen aus dem
Dunstkreis der Bruckneruniversität Llnz, wo
die Sängerin bei Elfi Aichinger und Agnes
Heginger eine solide Ausbildung genoss. 2012
war es dann soweit und Listen To Leena wur-
d c  q p p r i i n d e t

Ihre Texte verpacken die Fünf in ausgeklü-
gelte Songstrukturen, die sich jeglicher Kate-
gorisierung entziehen und nicht immer ins
Ohr, aber ins Herz gehen. Sätze wie ,,Ich tdnk
Tiänenlikör" oder ..Hermetisch isoliert sind
die, die sich verlieren" bleiben hängen. Lucia
Leena sagt es ganz einfach: ,,Am Ende ist uns
ja allen bewusst, dass es um den Song geht,
dass der Song immer im Mittelpunkt steht."
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D Listen To Leena ,,White Elephants" (Session Work

Records/Lotus Records)
L I V E - T I P P S
D 06.02., Wien, Porgy & Bess
D 10.03.' Tegernbach (0Ö), Hofbühne
) 13.03.: Stadtwerkstatt Linz, THE MOB Festival
) 18.03., Wien, Cafe Prückl
)  20.04. :Wien,  Kul isse

eit 2009 ist die finnische Sängerin Laura
Korhonen nun ln Österreich und ist nach
abgesch lossenem Stud ium an e inem
Wlener Konservatodum, 2010, hängen
geblieben. Bei aller Liebe zu Wien plagt

sie Heimweh, das sich auf ihrer CD ,,Pyyntö"
mit schwermütig melancholischen Liedern
nachempfinden 1ässt. ,,Finnische Musik ist
immer wichtig für mich gewesen, und seit ich
im Ausland lebe, noch wichtiger. Ich habe die
Erfahrung gemacht, dass finnisch-nordische
Musik das Publikum berührt. Melancholie,
Sehnsucht, Mut und Leidenschaft sind die
wichtigsten Element der Musik meiner Hei-
mat." Mit einer einfühlsamen Band, Max
Tschida [p, acc), Judith Ferstl. (b) und Andre-
as Seper (dr) interpretiert Korhonen ihre Fusi-
on ats Jazz und skandinavischem Folk mit
kontemplativer Ruhe und kreiert einen
schwerelos meditativen Sound. Auch die
Eigenkompositionen Korhonens oder Ferstls
tragen diese Charakteristika an sich. 2 Ausrei-
ßer gibt es jedoch auf ,,Pyyntö": ,,Siks Oon Mä
Suruinen" ist ein finnischer Tängo, auf dem
Tschida das Akkordeon zieht. ..Das Stück ist
sehr bekannt daheim. Unsere Version ist eine
Parodie mit über dramatisiertem Ende",
erklärt Laura. Ebenso überrascht Buffy Sainte-
Maries ,,Tall Trees In Georgia", über das Laura
erzählt: ,,Max hat mir Eva Cassidys Version
vorgespielt, und ich habe mich in das Lied
veriiebt: Die Melodie hat etwas keltisch Zau-
berhaftes an sich." Es gi1t, die Aktivitäten der
ebenso zauberhaften Laura Korhonen mitzu-
verfolgen.
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trio akk:zenl

it der originellen Besetzung von zwei
Äkkordeons und elnem Saxophon
ließ das 2011 gegründete Trio bereits
auf seiner Debüt-CD ,,So Oder So"
aufhorchen. Etliche Konzerte und

Auftritte auf dlversen Festivals und Radioauf-

tritte in mehreren Ländern folgten. Zuerst tra-
fen sich die beiden Akkordeonisten Paul
Schuberth und Johannes Münzner. Ein ähnli-
ches Musikverständnis und ihre Vorstellun-
gen, wie etwas zu klingen hat, führten von
ersten Improvisationen bald zu fertigen, aus-
komponierten Duo-Stücken. Weil sie aber
bald draufgekommen sind, dass da etwas feh-
len könnte, schauten siä sich um. Weiblich
wäre nicht schlecht, möglichst ein anderes
Verständnis von Musik und wenn's geht,

nicht noch ein Akkordeon. Die g1ückliche
Wahl fiel schlleßlich auf Victoria Pfeil. Die
junge Dame (alle Mitglieder sind um die 20)
spielt  höchst erfr ischend Saxophon.

Ihr neues Album ,,So1idaire" ist fest lm
Jazz verwurzelt und hat ein Konzept, das
ganz klar und deutlich politisch ist. Im
Begleittext ist denn auch zu lesen: ,,ln Zeiten
von Entsolidarisierung und Entdemokratisie-
rung fällt dem trio akk:zent nichts Besseres

ein, als sich zumindest selbst so solidarisch zu
organisieren, dass dem Zuhörer schnell klar
wird: hier wird gemeinsam an etwas gearbei-
tet." Die selbstkomponierten Stücke, durch-
wegs virtuos und inspirierend, tragen denn
auch Titel wie ,,Fortaksiaus Basic Income"
oder,,Whisteleblower'sSatisfaction" leiss
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D 20.02. Völkermarkt, STEP mit Duo [:klak:]
D 21.02. Klagenfurt,  Jazzclub Kammerl ichtspiele -

mit Duo [:klak:]
D 27.0?.Klagenfurt, Schloss Wolfsberg -

mit Duo [:klak:]
) 28.02. Steyr, röda
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